
CGT ruft zu Streiks und Demonstrationen am 27. Oktober und 10.
November auf
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Die französischen Beschäftigten sind von der Gewerkschaft CGT für den 27.
Oktober und den 10. November zu Streiks und Demonstrationen aufgerufen, um
für höhere Löhne und Gehälter zu kämpfen.

Die Gewerkschaft CGT ruft für den 27. Oktober und den 10. November zu zwei landesweiten
und branchenübergreifenden Streik- und Demonstrationstagen auf, um höhere Löhne zu
fordern, wie die Gewerkschaftssekretärin Céline Verzeletti bekannt gab.

Der Streiktag am Dienstag, dem 18. Oktober, an dem nach Gewerkschaftsangaben fast
300.000 Demonstranten teilnahmen und es zu Streiks im Ölsektor, in der Atomindustrie und
im öffentlichen Nahverkehr kam, zeigt laut Céline Verzeletti, dass „eine Dynamik vorhanden
ist“. „Wir wollen nicht nachlassen“, bekräftigte die Gewerkschaftsführerin und meint, die CGT
sei „im Einklang mit den Erwartungen der Arbeitnehmer“.

Diese Streiktage sollen die Gelegenheit bieten, eine Erhöhung des Mindestlohns, eine
Anpassung aller Löhne an die Inflation und eine Aufwertung des Indexlohnes für Beamte zu
fordern. Die Gewerkschaften Solidaires und FSU könnten sich am 10. November an der
Mobilisierung beteiligen.

Obwohl der Arbeitskampf in den Raffinerien nach der Unterzeichnung eines Lohnabkommens
bei TotalEnergies abnehme, nehme der Streik „auf der Ebene der Energiewirtschaft an Fahrt
auf“, versicherte die Gewerkschaftsführerin. Darüber hinaus gebe es auch einen Streikaufruf
bei den Pariser Verkehrsbetrieben (RATP) für den 10. November.


